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Kindervorstellung 
am 25. Des. 1M3 Beginn nachm. 3 Uhr 

„Rotkäppchen" 
Für Kinder ist der Eintritt freu 
Erwachsene die normalen Preise.) | 

SöHe der Lmlage beträgt 5—100 F r . Es wird 
auf die Dauer von drei Iahren eine Landesver-
kehrSkommifsion eingesetzt, die aus fünf M i t -
gliedern besteht; den Vorsitz führt ein Mitglied 
der Regierung. 

Die liechtensteinischen Verkehrsvereine erstel« 
len «in Verzeichnis der am Fremdenverkehr in-
teressierten Berufsgruppen und bewerten das 
Interesse der einzelnen Berufsgruppen. 

Die von den einzelnen Betrieben der umlage-
Pflichtigen Berufsgruppen zu leistende Umlage 
wird von einer Kommission (Fremdenverkehrs-
Llmlage-Kommission) festgesetzt. 

Diese Kommission besteht aus drei von der 
Regierung auf die Dauer von drei Iahren ge-
wählten Mitgliedern. 

Äierbei hat als Grundsah zu gelten, daß Be-
triebe, die durch Fremdenverkehrswerbung keine 
Vorteile haben, nicht belastet werden dürfen. 

Balzers. — Brandunglück. 
Schweres Leid ist in die Familie des V i n -

zenz Vogt, N r . 137, eingezogen. Am Donners» 
tag, mittags, spielte das zweijährige Kind M a -
ria, als sich die Mutter ganz kurze Zeit aus der 
Küche entfernt hatte, mit dem Feuer im bren 
nenden Ofen. Durch das kleine Lufttürchen der 
Ofentllre hielt das Kind Papier in das Feuer 
und zog das brennende Papier zurück. A n die 
fem brennenden Papier entzündete sich das 
Wollröckchen des Kindes. A l s die Mutter wie 
der in die Küche zurückkehrte, fand sie ihr Kind 
— das einzige Mädchen — mit schweren 
Brandwunden am Boden. Sofort herbeigeru 
fene ärztliche Äilfe ordnete die Verbringung 
ins Krankenhaus Wallenstadt an, wo das Kind 
dann infolge der schweren Brandwunden um 3 
Uhr nachmittags starb. Den schwergeprüften 
Eltern unser inniges Beileid zu ihrem herben 
Leide. 

Presta Eschen. 
Freitag, nachmittags 5 Ahr, versammelte sich 

die gesamte Belegschaft der P reß- und Stanz-
werke Eschen, um mit ihrem geschätzten Äerrn 
Direktor Jöeld und den leitenden Beamten 
Weihnachten zu feiern und aus der Land D i 
rektor Äelds ansehnliche Weihnachtsgaben zu 
empfangen. Die Firma hat ihrer Belegschaft 
einen Betrag von rund 17 000 Franken als 
Weihnachtsgabe zugedacht. 

Da die Firma sich auch sonst gegenüber ihrer 
Arbeiterschaft sehr nobel einstellt, ist diese 3Bcil> 
Nachtsgratifikation doppelt erfreulich. Die A r 
beiterschaft weiß diese Spende auch zu würdl 
gen und dankt der Fabritsleitung herzlich für 
ihr tiefes soziales Verständnis. 

Rechenschaftsbericht für 1942. 
Allerdings etwas spät, aber immer noch recht-

zeitig genug, um dem Volke über ihre ersprieß, 
liche Tätigkeit Rechenschaft zu geben, erschien 
gestern der Jahresbericht der fürstlichen Regie-
rung für das Jahr 1942. Wie werden auf den 
Inhalt des Berichtes noch zurückkommen. 

Ruggell. — Eine Anregung. 
Ruggell kann sich rühmen, das schönste Schul-

Haus und die älteste, schlechtes« eingerichtete Sen­
nerei des Landes zu besitzen, auch ist es noch die 
einzige Gemeinde, die keine Wasserversorgung 
hat. Es ist unverständlich, daß die Bauern sich 
bis jetzt noch nicht einigen konnten, eine neue, 
den Verhältnissen entsprechende Sennerei zu 
bauen und modern einzurichten. Die Milchwirt-
schaft ist doch ein wichtiger Zweig der Landwirt-
schaft und wird es auch nach dem Kriege und 
immer bleiben. Auch die Gemeinde hätte Ge-
legenheit, eine Unterlassungssünde, begangen in 
der Zeit ihres Geldüberflusses, einigermaßen 
wieder gut zu machen, indem sie der Sennerei-
genossenschaft einen Bauplatz kostenlos zur Ver-
fügung stellen würde. 

Schaan. — Sennereiumbau. 
Unsere GenossenschaftSsenncrei entspricht nicht 

mehr. Daher wird in Erwägung gezogen, einen 
!lmbau vorzunehmen. Dieser würde ca. 20000 
Franken und mit der erforderlichen Innenein-
richtung SO 000 F r . tosten. Deshalb wird auch 
in Erwägung gezogen, einen Neubau zu erstel-
len. Daß ein solcher nicht zwischen der heutigen 
Sennerei und dem Dr. Meier'schen Äause hin-
eingehört, ist selbstverständlich. 

Landtag. 
Nächsten Mittwoch wird der Landtag die 

letzte Sitzung dieses Jahres abhalten und dabei 
das Budget für 1944 verabschieden. 

Fürstlich« Speade an die Schulkinder. 
Gestern wurden in allen Schulen des Landes 

Christbaumfeiern abgehalten. Dabei wurde über-
all der fürstlichen Gabe an die Kinder mit Wor-
ten herzlichsten Dankes gedacht. 

Trtes««7 — Ehrlftba«mf«i«r. 
Die „Harmonie" wird am Stefanstag in der 

„Sonne" unter Leitung von Kerrn Lehrer Josef 
Büchel ihre Christbaumfeier abhalten. Es ist ein 
reichhaltiges musikalisches Programm vorbe-
reitet. 

Erhöhung der Zuchtstiersubventionen. 
M i t Rücksicht auf die gesteigerten Fülle-

rungskosten hat der Landtag eine Erhöhung der 
Zuchtstierhaltungssubvention um je F r . 50.— 
über die bisherigen Ansätze beschlossen. 

Schaan. — Wassermangel. 
CS zeigt sich nun auch in unserer Gemeinde, 

daß der regenarme Sommer und Kerbst Folgen 
hat. I n Käufern, die an der Steigung gegen 
Dux liegen, lieferten die Leitungen in der Mitte 
dieser Woche zur Tränkezeit (also zwischen 5 
und 7 Ahr abends) kein Wasser mehr. Es wird 
sich also empfehlen, die öffentlichen Brunnen zu 
drosseln. 

lieber das Gesetz betreffend den Denkmalschutz. 
W i r kommen auf diesen Gegenstand noch zu-

rück. Fü r heute seien nur einige wichtige Bestim-
mungen dieses Gesetzes herausgegriffen. 

Alle für die Geschichte oder die Kultur dcS 
Landes bedeutenden Objekte der Baukunst, der 
freien Kunst und des SandwerkeS sowie tlrkun-
den (im Nachstehenden kurz Denkmäler genannt) 
werden hierdurch unter gesetzlichen Schutz ge-
stellt. 

Die fürstliche Regierung wird zur Mitwir -
kung bei der Durchführung dieses Gesetzes eine 
besondere Kommission, genannt Denkmalschutz-
kommission, bestellen, bestehend aus einem M i t -
gliede der fürstlichen Regierung als Vorsitzen-
den und zwei bis vier nach Anhörung des & i -
storischen Vereines für das Fürstentum Liech-
tenstein berufenen Mitgliedern. 

Die Regierung ist im Einvernehmen mit der 
Denkmalschuhkommission berechtigt, sämtliche 
Denkmäler aufnehmen und verzeichnen zu lassen. 

Die Aufnahme hat besonders die im öffent-
lichen Eigentums stehenden Denkmäler zu um-
fassen, kann aber auch auf alle oder einzelne im 
privaten Besitze stehenden Denkmäler ausge-
dehnt werden. 

Besondere Sorgfalt ist auf die Aufnahme 
kirchlicher Denkmäler zu verwenden. Dieser Auf-
nähme ist ein Vertreter der kirchlichen Behörde 
beizuziehen. 

Soweit den Eigentümern durch die Maßnah. 
men auf Grund dieses Gesetzes Schaden entsteht, 
ist denselben hiefllr eine angemessene Entschädi-
gung durch den Staat zu leisten. 

Wil l der Eigentümer eines Denkmals dieses 
mit Zustimmung der Regierung veräußern, so 
steht der Regierung oder dem Historischen Ver-
eine für das Fürstentum Liechtenstein das Recht 
zu, das Denkmal zu einem von Fachleuten be-
stimmten Sachwert zu erwerben. Die Fachleute 
bestimmt die Regierung. 

Wenn Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
an irgend einer Stelle geschichtlich oder "wissen-
schaftlich bedeutsame Funde im Boden enlhal-
ten sein dürften, hat der Eigentümer des Bodens 
die Nachforschung der Negierung bezw. in 
derem Auftrag dem Historischen Verein für das 
Fürstentum Liechtenstein zu gestatten. 

Etwa am Boden oder an den darauf befind-
lichen Pflanzen oder an Baulichkeiten durch die 
Nachforschung entstehende Schäden sind dem 
Grundeigentümer zu vergüten. 

Stößt jemand bei Grabungen oder sonstwie 
auf Gegenstände, die wissenschaftlich oder bisto-
risch bedeutsam sein könnten, ist er bei Strafe 
verpflichtet, der Negierung unverzüglich An-
zeige zu machen, welche das Nötige veranlaßt. 

Schaan. — Heimatabend. 
Emsiges Proben und Aeben im Vereinshaus 

und im Schulhaus Schaan I Unsere Vereine 
scheinen am Heimatabend ihr Bestes geben zu 
wollen. Ein reichhaltiges, abwechslungsvolles 
Programm mit Musik, Gedichten, Kurzfilmen 
und einem Bühnenbild „Die Sage vom lichten 
Stein" wird den Besuch dieser schönen Veran-
staltung sicher lohnen. Zum Abschluß wird auch 
das neue Lied „Liechtenstein" (von W . Meier-
Fichter), das schon anläßlich des Besuches des 
Durchlauchtigsten Fürstenpaares in Schaan vom 
Männertirchenchor, Harmoniemusik, Frauenchor 
und einem Kinderchor erstaufgeführt wurde, wie-
verholt werden. — W i r verweisen auf das In-
serat in der heutigen Nummer. 

Vaduz. — Ewe Freude für Kinder. 
A l s Gratis^vorstellung für die Kinder bringt 

das Tonkino Vaduz am ersten Weihnachtsfeier-
tag den Tobis-Film „Rotkäppchen". — W i r 
würden uns nicht wundern, wenn zu dieser Auf-
führung die Erwachsenen ebenso zahlreich daher 

kämen wie die Kinder. Denn, wer, wenn er 
deutscher Zunge ist, hätte nicht Gebr. Grimm'S 
Märchen gelesen. Zudem ist „Rotkäppchen" 
eines der bekanntesten Märchen überhaupt und 
zum verfilmen geeignet wie kein andere». 

Vielleicht werden manche Eltern wieder an-
geregt, ihren Kindern Grimm-Bücher zu schen-
ken, welche ja nicht nur ihrem Inhalte nach schön 
sind. Sprachbildend werden sie von nichts an-
derem übertroffen. 

Kindern und Kinderfreunden steht somit ein 
großer Genuß bevor. Der Kino-Leitung gebührt 
unser Dank für dessen Vermittlung. 

Balz«»«. — Tin Kränzchen. 
Der Fußballklub Balzers führt auch dies 

Jahr sein traditionelles Kränzchen durch. Zwei 
lustige Einakter und verschiedene Aeberraschun-
gen werden dem Publikum am Stefanstag im 
Gemeindehaussaale in Balzers geboten. 

Das Weinbaugesetz. 
i Nach diesem Gesehe fördert der Staat die Er-
Haltung und Entwicklung des Weinbaues. Es 
werden für Neuanlage von Weinbergen und für 
Verbesserung bestehender Weingärten und eben-
so für die Durchführung der Bekämpfung von 
Nebenschädlingen pflanzlicher und tierischer Ar t 
Landesbeiträge bewilligt. — Jeder Anbau von 
Direktträgern (Hybriden) ist verboten. Die heute 
bestehenden Bestände an Direktträgern sind amt-
lich festzustellen und die Regierung wird ermäch-
tigt, für Bestände, die ausgerodet werden, ent-
sprechenden Ersatz zu leisten. Anlagen von D i -
rektträgern, die nach Inkrafttreten dieses Ge-
setzes erstellt werden, müssen entschädigungslos 
entfernt werden. — Das Gesetz enthält sodann 
Bestimmungen für hjc Einfuhr von Reben, die 
Bekämpfung der Weinbauschädlinge, die Ho-
bung der Qualität etc. 

Mllyleholz. — Wethnachtsgabe. 
„Die Firma Hanauer u. Schmidt, A . G. , 

Bettfedernfabrik, Mtthleholz, überraschte auch 
dieses Jahr wieder ihre Belegschaft mit einer 
Weihnachtsgratifikation in Höhe des Lohnes 
von 75 bis 100 Stunden, welche der Arbeiter-
schaft eine große Freude bereitete. W i r danken 
unserer Firma auf diesem Wege mit einem herz-
lichen Vergelt's Gott. D « Arbeiterschaft. 

Auch der Baumschnitt muß erlernt sein, dar-
um meldet sich der Obstbauer für die Baum-
wärterkurs« an. 

Mauren. — Tonkino. 
Hier wird im Caft Freiendorf demnächst mit 

Bewilligung der fürstlichen Regierung ein Ton-
kino eröffnet. 

Ton'Kin» Vaduz 
bringt am Stephanstag und am Montag den 
großen Farbenfilm der Afa „Die goldene Stadt" 
in Wiederholung. Wer diesen einzigschönen 
F i lm gesehen hat, wird ihn nicht vergessen, kön-
nen. — Reservierte Karten werden bei Spiel-
ansang verkauft, sofern sie nicht pünktlich abge-
holt wurden. — Plahgeld ausgezählt bringen. 

GlUckwunschablöse. (3. Liste.) 
Zur Ablösung ihrer Weihnachts- und Neu-

jahrs-Glückwünsche haben Nachverzeichnete un» 
serem Vereine Gaben überwiesen, wodurch die 
Spender von der Versendung von Glückwunsch-
karten auf Weihnachten und Neujahr und von 
der Beantwortung solcher sich als enthoben be-
trachten. 

W i r danken für die Gaben aufrichtig. 
I n der Reihenfolge der Eingänge: 

Herr Landrichter Dr. I. Thurnher. Vaduz. 
Herr Anton Banzer. Bäckermeister, Triefen. 
Herr Josef Brunhart. Wachtmeister, Vaduz. 
Herr Alois Ospelt, Vaduz 231. 
Herr Franz Hiwe, Kaufmann, Schaan. 
Herr N. N., Schaan. 
Herr D. Strub, Gemeindevorsteher, Vaduz. 
Herr Ludwig Wächter, Bautechniker, Vaduz. 
Herren M. u. M., Hammerschmiede, Mauren. 
Herr Emil Real. Weinstube. Vaduz. 
S. D. Herr Prinz Emanuel von Liechtenstein, Vaduz. 
Frau Marie FranN-von Frankl, Vaduz. 
Frauenkloster Schellenverg. 
„Dreischwestern" Planken. 
Herr u. Frau B. B. Boigt-Rotach, Vaduz. 
N. N.. .Vaduz. 
Herr Ferd. Nigg. f. Neg.-Sekretär, Vaduz. 
Hochw. Herr Pfarrer I. Wächter. Mauren. 
Herr Dr. F. Sojka. Vaduz. 
Herr St. H. Steffens, Schaan. 
Herr Peter Bogt. Balzers 275. 
Herr Otto Heim, Balzers. 
Herr Cl. Brunhart. Postmeister, Balzers. 
Herr Elwin Walser, El-ltro-Nadio, Schaan. 
Hochw. Herr Pfarrer Schlatter, Triefen. 
Herr Josef Kaiser, Handlung, Ebenholz-Baduz. 
Herr Franz Engel, Vaduz. 
Herr f. Studienrat Prof. Gustav Schädl-r. Vaduz. 
Herr Postmeister Rudolf Strub, Vaduz. 

Vaduz, 22. Dezember 1943. 
Liechtensteinischer Carttasverei». 

Schweizerisches 
Mehr Lebensmittel für die Schweiz? 
I n den Vereinigten Staaten von Amerika 

scheint die Erkenntnis zu reffen, daß die wenige« 
vom Kriege verschonten europäischen Länder das 
FlllchtlingSelend nur dann mildern können, 
wenn sie aus Aebersee vermehrte Lebensmittel-
sendungen erhalten. So verständlich es ist, daß 
die Dereinigten Nationen nicht geneigt sind, an 
Stelle der Besahungsbehörden die Ernährung 
der deutschbesetzten Gebiete sicherzustellen, so 
wenig Grund besteht anderseits auch vom 
Standpunkte der Alliierten, ein FlüchtlingSrefu-
gium wie die Schweiz oder ein „mittriegmhren-
des" Land wie das Italien Marschall Badog-
lios ernährungspolitisck zu benachteiligen. 
Hinsichtlich Italiens hat, wie die „Squilla Ita-

lica" berichtet, das Organ der italienischen Ko> 
lonie in der Schweiz, der Bürgermeister von 
Newyork, Fiorella La Guardia, in einer A n -
spräche seiner Sympathie für das Land seiner 
Herkunft Ausdruck verliehen und die Notwen-
digkeit betont, daß Amerika die italienischen 
Kinder vor dem Untergang rette. 

I n diesem Zusammenhang verdient eine an-
dere amerikanische Aeußerung, die sich mit der 
Schweiz befaßt, unsere volle Aufmerksamkeit. 
Dieser Tage hat nämlich Breckinridge Long, ftü-
herer amerikanischer Botschafter in Rom und 
gegenwärtiger stellvertretender Anterstaatssekre-
tär, in einem umfassenden Exposi vor der Kom-
Mission für Auswärtiges im Repräsentanten-
haus über die Flüchtlingsfrage orientiert u. da-
bei auch der Schweiz gedacht. Long schilderte, wie 
sich der Flllchtlingsstrom nach der Schweiz seit 
dem Amsturz in Italien noch verstärkt habe. E r 
erklärte wörtlich: „Die Schweiz kann nicht auS 
eigener Kraft 60 000 Flüchtlinge ernähren, wäh-
rend sie schon für die eigenen Einwohner zur 
Rationierung greifen mußte. W i r und Deutsch-
land haben die Schweiz sowohl für ihre Ein-
wie für die Ausfuhr auf Rationen gesetzt. Es ist 
klar, daß die Schweizer zu den Flüchtlingen 
nicht einfach sagen können: Tretet ein, hier ist 
ein Truthahn zum Mittagessen. Denn für die 
Schweiz gibt e« keine Truthähne zum Mittag-
essen. Die amerikanische Regierung prüft jetzt 
die Möglichkeit einer Hilfe für die schweizeri-
sche Wirtschaft, um sie in die Lage zu versetzen, 
alle ihre Flüchtlinge zu ernähren." 

Diese Worte des amerikanischen Änterstaats-
sekretärs zeugen von dem praktischen Wirklich-
keitssinn und jener internationalen Fairneß, 
ohne welche auch die Probleme der Nachkriegs-
zeit nicht gelöst werden können. M i t gutem Wik-
len aller Beteiligten sollte es in der Tat mög-
lich sein, die Versorgungslage der Schweiz zu 
bessern, ohne daß daraus Nachteile für die 
Kriegführung der Vereinigten Nationen erwach, 
sen. Es ist hoch erfreulich, daß die amerikanisches 
Regierung, wie Unterstaatssetretär Long in sei-
nem Exposö vor der parlamentarischen Kommis-
sion für Auswärtiges ergänzend beifügte, zum 
genannten Zwecke bereits ein Projekt ausge-
arbeitet hat. 

Interkantonale Landes-Lotterie. 
Der erste Treffer der 47. Tranche kam in eine 

kleine Ortschaft im Kanton Aargau, während 
die drei großen Treffer der letzten Tranche (48.) 
alle durch Banken eingelöst wurden, nämlich im 
Zürcher Oberland, in Zürich-Stadt und in B a -
den-Wettingen. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler. Vaduz, Tel . 188. 

6j«liffe str das SWeitm LltchttWi» 
Vaduz 

Tel. S (RegierungSgebSude) Tel. S. 
Liechtensteinische Landesb-mk 

Anverbindliche Devisenkurse 
vom 24. Dezember 1943, morgenS 10 !lhr. 

> Käufer Berkaufer 
London „Old AccountS" . 1.7.25 1735 
Lond. „Registered AeeountS" . 17.25 17.40 
Newyork Kabel . . . . . 4.29 4.82 
Newyork Noten 2.90 3.10 
Frankreich „unbesetzt" . . . 610 6;40 
Pa r i s Noten 1.30 1.50 
Berl in „frei" 172.- 172.75 
Reisemark Schecks . . . . —.— 85.— 
Mark Silber 25.— 
Mark Noten —.— 14.50 
Mailand „frei" — 2 2 . 7 5 
Reiselire — . - 16.60 
Lire Noten 105 1.26 
Belgien . . . . . . . - - — 69.60 
Lissabon 17.60 17.80 
Amsterdam —.— 230.— 

Tonkino Vadm 
Soantag, den 88. Dez. (Stephanitag), "nachm. 330 Uhr und 
r i abends 840 Ute 
Mamtiig, den 87. Oes, abend* (UM Uhr ' 

Krlstini Sddertuiun - Euion Klöplar - Rudolf Prack - Pu l Klinger 

DIE GOLDENE STADT 
Der grosse Ufa-FarbfUm der Ufa In Wiederholung 

u r A < 
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